
DMitten rin
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Herford-Mitte

    September  •  Oktober  •  November 2023

ANgeDACHT
Haben Sie schon einmal von dem Werk mit dem Titel „4.33“ des ame-
rikanischen Avantgarde-Komponisten John Cage (1912-1992) gehört? 
Ich bis vor kurzem auch nicht – und viel zu hören gibt es da genau ge-
nommen auch nicht, denn dieses Werk besteht aus drei Sätzen Stille. 
Der Pianist David Tudor soll bei der Uraufführung 1952 demonstrativ 
den Klavierdeckel für jeden Satz geschlossen haben und spielte das 
Stück, indem er nicht spielte. Nach einer anfänglichen Phase des Be-
fremdens und der Irritation ist das Stück seither in der Wertschätzung 
des Publikums beständig gestiegen. Das mag an unseren lauten Zeiten 
liegen oder daran, dass man manchmal etwas länger braucht, um die 
Aussage eines Kunstwerkes zu verstehen.
Denn erst beim Zuhören merkt man, wie schwer es uns fällt, wirklich 
einmal richtig still zu werden – und Stille auszuhalten. Sogar da, wo es 
angebracht ist – etwa bei Beerdigungen oder Schweigeminuten – mer-
ken wir plötzlich, wie anstrengend es ist, still zu sein. Plötzlich sind wir 
allein mit unseren Gedanken, und nicht immer wollen wir sie hören.
Dabei ist Stille aber nicht nur schwer, sondern auch notwendig. Wenn 
unsere Gedanken ständig abgelenkt sind, wenn wir immer laut sind, 
wie wollen wir dann hören? Einander hören? Gott hören?
„Seid stille und erkennet, dass ich Gott bin!“, ist ein Wort an alle Völker 
(Psalm 46,11). Doch wie schwer tut sich unsere laute Welt mit dem 
Stillewerden wie mit der Gotteserkenntnis. Ich fürchte, wir müssen 
noch viel üben, um so lange schweigen zu lernen, bis wir Gottes leise 
Stimme wieder hören. Vor allem dann, wenn es uns so scheinen will, 
als würde auch Gott schweigen angesichts all des Leids und Elends in 
dieser Welt.
Umso wichtiger ist es, still zu werden und genauer hinzuhören in all 
den Stürmen und Beben dieser Zeit. Hinzuhören auf das Flüstern Got-
tes, wie einst beim Propheten Elia, zu dem nach Sturm und Beben und 
Feuer schließlich ein „stilles, sanftes Sausen“ kam und er gerade darin 
die Gegenwart Gottes erkannte (1. Könige 19,12). 
Die letzten Feiertage im Kirchenjahr werden nicht umsonst „die stillen“ 
genannt. Und auch wenn wir bei Gotteserfahrungen eher an Zeichen 
und Wunder denken und auf eine laute Stimme hoffen, die unsere Zwei-
fel übertönt, so wünsche ich Ihnen und mir, dass wir darüber nicht die 
Gegenwart Gottes verpassen, die sich gerade auch im Schweigen und 
in der Stille offenbart: „Seid stille und erkennet, dass ich Gott bin!“

Gabi Kern

B.Gade © GemeindebriefDruckerei.de
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Kirche ist Ihnen wichtig? 
Sie haben Lust mitzugestalten? 
Sie kennen sich in einzelnen Aufgabenfeldern gut aus?

Dann kandidieren Sie für das Presbyterium 
Ihrer Kirchengemeinde!

Im Februar 2024 ist Kirchenwahl in Westfalen. 
gemeinde bewegen – wirken Sie daran mit!
Werden Sie Mitglied im Leitungsteam Ihrer Kirchengemeinde! 
Gestalten Sie das Gemeindeleben mit, setzen Sie Akzente!

Wahlvorschläge, versehen mit fünf Unterschriften von 
wahlberechtigten Gemeindemitgliedern, an Ihre/n Pfarrer/in 
oder das Gemeindebüro.

Jetzt kandidieren!
Kirchenwahl 2024

Das Presbyterium ist das Leitungsor-
gan der Kirchengemeinde. Es setzt 
sich aus von den Gemeindegliedern 
gewählten Frauen und Männern zu-
sammen. Wir freuen uns, dass wir in 
unserer Kirchengemeinde ein vielfälti-
ges Gremium haben, in dem die einzel-
nen ihre Kompetenzen und ihr Wissen 
zum Wohl der Gemeinde einbringen.
Am 18. Februar 2024 ist die nächste 
turnusmäßige Presbyteriumswahl. 
Einige Presbyter*innen kandidieren 
gerne wieder, was uns freut. Andere 
werden aus sehr unterschiedlichen 
Gründen nicht wieder antreten.
Aber wie wäre es mit Ihnen? Haben 
Sie vielleicht Lust und Möglichkeit, 
sich und Ihre Stärken in die Kirchenge-
meinde einzubringen?
Lassen Sie uns gerne ins Gespräch 
kommen. Melden Sie sich gerne. Wir 
freuen uns auf Sie!
(Weitere Informationen finden Sie un-
ter: www.kirchenwahl2024.de/haeufi-
ge-fragen/zum-presbyteramt/)

Johannes Beer

Presbyteriums-
wahlen

 Seite

- Adventsfeiern in der Otterheide und 
  im Innenstadtbezirk
- Save the Date: Radewiger 
  Kohlfest 2023 mit Grünkohlessen
- Lebendiger Advent 2023                         
- Vorankündigung Adventskaffeetrinken     
  im 3.Bezirk

Elisabeth-von-der-Pfalz 
Berufskolleg:        12
- Kinderpfleger*innen gestalten 
  Sommerfest in der Kita Mittendrin
- Weltkindertag am EVDP

Anzeigen                                                  13-15

Jugendarbeit:       16
- Haus Frieda-Song 
- ToTTale Tage 
- Kindermusical Hits&Kids
- Termine



MittenDrin 3/2023 MittenDrin 3/20232 3

Aktuelles

Schwarz oder Weiß: Die Farbe des Talars

Wir leben in einer realen Welt, in der wir manches als sehr 
surreal wahrnehmen. Manchmal träumen wir uns geradezu in 
die surrealen Vorstellungen hinein und erkennen dabei, was in 
der realen Welt schiefläuft.
Martin Dittberner (1912-2003) gehörte zu den bekannten Ber-
liner Surrealisten. Er hat in seinen kleinformatigen Werken 
ganz neue Welten erfunden. An Orten wir Kordulaska, Talpiti 
und Vineta gibt es sonderbare Bauten und wunderbare We-
sen. Ein eigener Kosmos ist zu entdecken.

Die Ausstellung mit Radierungen, Zeichnungen, Aquarellen 
und Ölbildern wird in der St. Johanniskirche, Neuer Markt, 
Herford vom 23. September bis zum 12. November 2023 
gezeigt werden.

Zur Eröffnung der Ausstellung in einem Kunstgottesdienst 
mit anschließendem Umtrunk in der St. Johanniskirche am 
23. September 2023 um 18.00 Uhr lädt die Offene Kirche 
ganz herzlich ein.

Johannes Beer

Seit 1811 ist der schwarze Talar 
durch den preußischen König in sei-
nen Landeskirchen verordnet und 
in Herford die übliche evangelische 
Gottesdienstbekleidung der Pfarrer 
gewesen. Entwickelt wurde er aus 
dem Gelehrtengewand. Seit langem 
schon gibt es eine Rückbesinnung auf 
den weißen Talar, der sich aus dem 
Taufgewand entwickelt hat und nicht 
mit den römischen Messgewändern 
gleichzusetzen ist.

Seit längerem wissen wir, dass es zu-
künftig zu wenig Pfarrer*innen gibt und 
dass gleichzeitig die Kirchengemein-
den immer kleiner werden. Als meine 
Frau und ich in Herford vor gut dreißig 
Jahren anfingen, gab es in dem Gebiet 
von Herford-Mitte, also in der Müns-
ter-, St. Johannis- und Jakobikirchen-
gemeinde zusammen ungefähr 18.000 
Gemeindeglieder. Heute sind das nur 
noch ungefähr 8.000. Natürlich spielen 
die Austritte dabei eine Rolle, aber vor 
allem beerdigen wir jedes Jahr deutlich 
mehr Menschen als wir taufen. All das 
führt dazu, dass gemeindliche Struk-
turen nicht so bleiben können, wie sie 
sind.Die Kirchengemeinde Laar hat das 

Herford-Mitte-Land

Vor Jahrzehnten haben wir in der Kirchengemeinde Her-
ford-Mitte den weißen Talar für die hohen Festzeiten, 
die Weihnachts- und die Osterzeit eingeführt. 

Außerhalb der Festzeiten sind wir beim schwarzen Talar 
geblieben. Allerdings haben wir festgestellt, dass nicht 
immer diese Regel eingehalten wurde. 

Daher hat das Presbyterium jetzt beschlossen, diese 
Regelung aufzuheben und den schwarzen wie den wei-
ßen Talar in allen Gottesdiensten zuzulassen.

Johannes Beer

schon sehr deutlich zu spüren bekom-
men, da durch die geringe Gemeinde-
gliederzahl die Pfarrstelle nicht wieder 
besetzt werden konnte, sondern von 
den Nachbarpfarrstellen mit versorgt 
wird. Und auch bei uns werden, wenn 
2025 die ersten Pensionierungen un-
ter uns Pfarrer*innen anstehen, die 
Pfarrstellen nicht einfach wiederbe-
setzt werden können. Da aber jedes 
evangelische Gemeindeglied, egal wo 
es wohnt, Anspruch auf eine kirchli-
che und seelsorgliche Versorgung hat, 
müssen wir uns mit den Nachbarge-
meinden in der Region zusammen neu 
und damit zukunftsfähig aufstellen.
Dazu gibt es seit einiger Zeit gute 

Regionalgespräche, in denen die Kir-
chengemeinden Herringhausen, El-
verdissen, Laar und Herford-Mitte auf 
Augenhöhe sich auf den Weg gemacht 
haben. Ein erstes gemeinsames Er-
gebnis war das große gemeinsame 
Tauffest am 24. Juni in und vor der 
St. Johanniskirche. Auch werden die 
Ankerplatz-Gottesdienste gemeinsam 
gehalten. Ein Weiters ist, dass die 
Konfirmand*innenarbeit ab 2024 in ge-
meinsamen Kursen stattfinden wird.
Noch manches mehr wird folgen. Wir 
sind dabei, gemeinsam die Kirchenge-
meinden für die Zukunft aufzustellen, da-
mit Sie, liebe Gemeindeglieder, immer in 
Ihrer Kirche ein gutes Zuhause haben.

Johannes Beer

Die Welt des 
Martin Dittberner
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In dieser Gemeindebrief-Ausgabe 
stellen wir einen weiteren der vielen 
Berührungspunkte zwischen Christen-
tum und Judentum gegenüber: Das jü-
dische Laubhüttenfest Sukkot und das 
christliche Erntedankfest. 

Rabbinerin Dr.in Ulrike Offenberg 
schreibt: Bunt geschmückte Laub-
hütten, aus denen das Klappern von 
Geschirr und Singen nach draußen 
dringen, sind das Zeichen für Sukkot. 
Dieses siebentägige Fest mit seinen 
vielen Farben und Symbolen wirkt wie 
ein Kontrast zu den gerade erst zu Ende 
gegangenen Hohen Feiertagen ganz in 
Weiß. Und doch führt uns auch das 
sinnenreiche Sukkot vor Augen, dass 
wir nicht die Kontrolle über unser Le-
ben haben und wie wenig in unseren 
Händen liegt. Darum erinnert uns die 
Nachahmung der provisorischen Be-
hausungen während der Wüstenwan-
derung daran, dass wir auf den Schutz 
Gottes angewiesen sind. Die Wände 
der Laubhütte sind dünn, durchlässig 
zur Welt, man hört alle Geräusche 
ringsum, und sie bieten keinen Schutz 
gegen Kälte und Gefahren.

Sukkot drückt auch den Dank für die 
Früchte des Feldes und des Gartens 
aus. Die Ernte ist eingebracht, erst jetzt 
ist Zeit zum Feiern. Es ist üblich, Gäste 
in die Laubhütte einzuladen – Familie, 
Freunde und Nachbarn, aber auf eine 
imaginäre Weise gesellen sich zu uns 
auch bedeutende Gestalten der Bibel 
und der jüdischen Geschichte. Sie alle 
helfen uns, das wichtige Gebot des 
Festes zu erfüllen: Fröhlich zu sein und 
sich über den Reichtum in unserem 
Leben zu freuen.

Pfarrer Ralf Lange-Sonntag ergänzt 
aus christlicher Sicht: „Unser tägliches 
Brot gib uns heute“ beten wir im Vater-
unser. In einer Überfluss-Gesellschaft 
mag dies eine banale Bitte sein. Zur 
Zeit Jesu war das tägliche Brot jedoch 
keine Selbstverständlichkeit und in vie-
len Ländern der Erde heute sind eben-
falls nicht ausreichend Lebensmittel 
für alle da – wegen Krieg, Naturkatas-
trophen, ungerechten Strukturen oder 
Verteilungsproblemen. Angesichts des 
Klimawandels werden sauberes Was-
ser und tägliches Brot in Zukunft sogar 
weltweit zum Thema werden – auch 
bei uns in Deutschland.

Freude und Dank für die Ernte und für 
alles, was für das Leben und Überle-
ben notwendig ist, bestimmen auch 
das Erntedankfest, das am ersten 
Sonntag im Oktober gefeiert wird. Die 
Altäre der Kirchen sind mit Obst, Ge-
müse, aber auch mit Konserven und 
Lebensmitteltüten geschmückt. In 
manchen Kirchengemeinden hat sich 
auch der Brauch einer aus Ähren und 
Stroh gebundenen Erntekrone gehal-
ten. Neu ist die Tradition, die Gaben 
anschließend der Herforder Tafel oder 
anderen diakonischen Initiativen zur 
Verfügung stellen – damit alle satt wer-
den. Wer ausreichend zu essen hat, 
steht in der Pflicht, Verantwortung für 
andere zu übernehmen, für Obdach-
lose und Menschen, die am Existenz-
minimum leben – Verantwortung aber 
auch für die Schöpfung, damit auch die 
kommenden Generationen auf unserer 
Erde leben können.“
Wir setzen unsere Artikelserie „bezie-
hungsweise“ fort.

Andreas Smidt-Schellong

Sukkot #beziehungsweise Erntedank

beziehungsweise

Liebe Gemeinde,
mein Name ist Sarah Hempel, 
ich bin 28 Jahre alt und komme 
aus Bielefeld. Ich freue mich sehr, 
ab August 2023 als neue Leitung 
der Ev. Kita "Mittendrin" ihre An-
sprechperson zu sein.

Nach dem Abschluss meiner 
staatlich anerkannten Erzieher-
ausbildung, habe ich berufsbe-
gleitend Sozialpädagogik und So-
zialmanagement studiert. Zuletzt 
war ich OGS Leitung und Schul-
sozialarbeiterin einer Grundschu-
le des Gemeinsamen Lernens in 
Gütersloh.

In verschiedenen praktischen 
Phasen meines bisherigen Be-
rufslebens konnte ich über meh-
rere Monate einen Einblick in die 
Arbeit der Kita gewinnen. Nun bin 
ich gespannt darauf, den Kitabe-
reich noch näher kennenzulernen 
und die Kinder auf ihrem Entwick-
lungsweg zu begleiten. 

Für meine zukünftige Arbeit ist 
mir wichtig, dass wir die Kita im-
mer weiter entwickeln und in der 
Erziehungspartnerschaft zusam-
menarbeiten. Dabei liegt mir der 
Bereich "Bewegung, Spiel und 
Sport" besonders am Herzen. 

Ich freue mich auf eine vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit und 
darauf Sie persönlich kennenzu-
lernen, herzliche Grüße

Sarah Hempel

Neue Leitung 
der Ev. Kita 
Mittendrin
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Es ist schon ein besonderes Haus, die 
Frieda, in der Waisenhausstraße 1. Ge-
nauso besonders sind auch die vielen 
Begegnungen der Menschen in die-
sem Gebäude. 

Ein Miteinander der Generationen, eine 
Zusammenarbeit zwischen Jugend, 
Kindertagesstätte und älteren Men-
schen. Dass das gemeinschaftliche 
Denken und Handeln gelingt, zeigen 
die verschiedenen kleinen und großen 
Aktivitäten, die die Gruppen unterein-
ander planen. Sie füllen die Räume mit 
Leben.
Ein gemeinsamer Ausflug von Jung 
und Alt führte im Mai zur Ausstellung 
„Das zerbrechliche Paradies“ im Gaso-
meter in Oberhausen. Die Fahrt wurde 
von „Demokratie leben!“ unterstützt. 

Die großformatigen Bilder der Aus-
stellung zeigen sehr eindrucksvoll die 
Folgen der Klimaveränderung. Gleich-
zeitig verweisen sie auf Projekte, die 
dagegen ankämpfen. 

Gemeinsam  – Mittendrin – 
Mehrgenerationenhaus Frieda

Mehrgenerationenhaus Frieda

Alle Teilnehmenden, egal welchen Al-
ters, hatten die Aufgabe, das Objekt 
in der Ausstellung zu fotografieren, 
von dem sie am stärksten beeindruckt 
sind. Zusätzlich füllten alle Teilnehmen-
den noch Fragebögen aus. 

Bei einem Nachtreffen im Jugendzent-
rum dienten die Fotos und die Fragebö-
gen als Gesprächsgrundlage. Jung und 
Alt tauschten ihre Eindrücke von der 
Ausstellung aus. Zusätzlich formulierten 
sie ihre Sorgen und auch ihre Wünsche 
für die Zukunft. Gemeinsam überlegten 
sie, welche Verhaltensweisen und Kon-
sumgewohnheiten jeder und jede ein-
zelne verändern kann, um zur Bewah-
rung der Schöpfung beizutragen. 

Wenn Sie Zeit, Lust und Interesse 
haben, schnuppern Sie doch einfach 
auch einmal bei uns rein. Machen Sie 
mit! Wir freuen uns auf Sie! 

Andreas Winter 

Nachtreffen Oberhausen

Einladung Oberhausen

Rap Workshop im 
Mehrgenerationenhaus 

Wer hätte das gedacht? In der 
Frieda ist vieles möglich. Sogar 
gemeinsames Singen, denn auch 
musikalisch finden die Generati-
onen im Haus Frieda zusammen. 
Ein gemeinsames Lied, dass alle 
verbindet.  Ein Frieda-Song, spe-
ziell für das Haus. Das war die 
Idee. Den Gedanken sollten Ta-
ten folgen. Deshalb trafen sich im 
Juni alle Interessierten. Rap, vor 
allem für die älteren Teilnehmen-
den, eher eine ungewohnte Mu-
sikrichtung. Doch ziemlich schnell 
entdeckten sie bei sich ganz un-
geahnte Talente. Das klappt, das 
kann was werden. Von freudiger 
Aufregung begleitet drückten sich 
Jung und Alt die Daumen vor dem 
großen Auftritt. Natürlich wurde 
auch nicht mit den Glückwünschen 
nach dem erfolgreichen Einsingen 
der Strophen gespart. Am zwei-
ten Tag standen dann Videoauf-
nahmen im Mittelpunkt. Ein Film, 
gefüllt mit vielen Bildern aus dem 
Haus. Begegnungen der Men-
schen in der Kindertagesstätte, im 
Jugendzentrum und im Café Frie-
da. Diese Aufnahmen untermalen 
und begleiten später den fertigen 
Frieda-Song. Denn noch bleibt es 
aufregend. Alle warten nun ganz 
gespannt auf das fertige Produkt. 
Aus den vielen Eindrücken und 
Aufnahmen wird der Film nämlich 
von Profis zusammengeschnitten. 
In einer der nächsten Ausgaben 
lassen wir sie gerne an dem Song 
teilhaben. Die Teilnehmenden des 
Workshops feierten den erfolg-
reichen Abschluss mit einem ge-
meinsamen Pizzaessen. Vielleicht 
haben sie ja auch Lust und Laune 
und sind das nächste Mal dabei. 

Andreas Winter 

Ein Lied für 
„Frieda“

Gruppenbild Oberhausen
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Als Zeichen der Partnerschaft zwi-
schen dem  Kirchenkreis Herford und 
der GBKP bzw. dem Klasis Sinabun, 
Nordsumatra, Indonesien, wurden die 
beiden Pfarrer Pfr. Abdi Barus und Pfr. 
Jeremmy Tarigan nach Herford eingela-
den. Abdi Barus ist Direktor des Depar-
tement für die Entwicklung der Musik 
und Liturgie der GBKP, und Jeremmy 

Austausch-Erfahrungen im Bereich der Kirchenmusik

ist Mitarbeiter. Als Kirchenmusiker 
engagieren sie sich, Kirchenmusik in 
unserem Heimatland zu entwickeln. 
Dieses Projekt hätte im Jahr 2022 um-
gesetzt werden sollen, aber wegen der 
unsicheren Corona-Situation musste  
es auf 2023 verschoben werden.
Durch die Leitung von Professorin Moni-
ka Hofmann aus der Kirchlichen Musik-
hochschule, Herford, und mit Unterstüt-
zung von den Kirchenkreisen Herford 
und Lübbecke, sind sie am 8. April 2023 
nach Deutschland gekommen.

Das Ziel war, eine Fortbildung im Be-
reich Conducting und Posaunenchor 
zu machen. Zuerst haben sie an einem 
Workshop über Musik in  Neckarzim-
men teilgenommen, und eine Woche 
später sind sie nach Herford gekom-
men, um die Fortbildung in der Kirchli-
chen Musikhochschule Herford fortzu-
setzen. Neben der Fortbildung nahmen 

Neues aus der Kita Oberlin

Ende Juni zog es die Kinder der Oberlin-
Kita raus in den Wald. Um eine andere 
Umgebung zu erkunden, neue Eindrü-
cke zu gewinnen, um zu forschen und 
zu experimentieren, wanderte jede 
Woche eine der vier Gruppen in ein na-
hegelegenes Waldstück.
Den Anfang machte die grüne Gruppe 
und besuchte einen kleinen Wald am 
Hexenspielplatz. Nach ihrer Woche 
schwärmte die Gruppe von einem 
selbstgebauten Tipi im Wald, gebas-
telten Blätterkronen und Raupen aus 
Holzscheiben, sowie von einer Schatz-
suche am letztem Tag. 

Die blaue Gruppe zog in der darauf-
folgenden Woche raus in den Wald 
Elverdissen und feierte mit einem 
selbstgebackenen Kuchen und einem 
Ständchen der Kinder einen 5. und 
einen 6. Geburtstag. Neben dem Klet-
tern, Forschen und Spielen wurden 
Waldgeister gebastelt. 

In der letzten Woche unserer Waldtage 
verließen zeitgleich die rote sowie die 
gelbe Gruppe die Einrichtung. Während 
die rote Gruppe zum Bismarckturm 
fuhr, machte sich die gelbe Gruppe 
auf den Weg zum Hexenspielplatz. Im 
Wald kann man unter anderem fabel-

haft musizieren, fand 
man auf dem Hexen-
spielplatz heraus, und 
so wurden aus klei-
nen mitgebrachten 
Trinkflaschen, gefüllt 
mit Naturmaterialien, 
klangvolle Rasseln. 
Auf verschiedenen 
Baumstämmen wur-
de getrommelt und 
so die unterschied-
lichen Klangarten 
spielerisch erforscht. 
Die verschiedenen 
Fundmaterialien des 
Waldes, wie bspw. di-
ckere Baumstämme, 
Äste und Zweige wur-
den für eine Bewegungsbaustelle zum 
Parcours. Währenddessen wurden 
beim Bismarckturm ganze Häuser aus 
großen Stöcken gebaut, ein Mandala 
aus Naturmaterialien gelegt und man 
fand heraus, wo die „Zahnfee“ lebt. 

Kurz vor der großen Wiese fanden die 
Kinder ein Türchen am Baum mit dem 
entsprechenden Türschild vor. Endlich 
weiß man in der roten Gruppe, wo die-
se bei allen Kindern bekannte Persön-
lichkeit zuhause ist. 

Mandala aus Naturmaterialien

„Mir hat am besten die Schaukel gefal-
len“ gibt eines der Mädchen am Ende 
der Woche bekannt und wurde in ihrer 
Meinung von vielen anderen Kindern der 
Gruppe bestätigt. Die Schaukel, die aus 
einem dicken Ast und zwei Seilen an ei-
nem Baum befestigt wurde, war ein ech-
tes Highlight, da waren sich alle einig.

Laura Kerz

sie auch an mehreren Proben der Po-
saunenchöre und an Gottesdiensten in 
verschiedenen Gemeinden teil, sowohl 
in Herford als auch in Lübbecke. 

Zum Beispiel am 27. Mai 2023, ha-
ben die beiden den karonesischen 
Gottesdienst in der Johanniskirche 
musikalisch mitgestaltet, und am 31. 
Mai 2023 in Begleitung von Pfr. Albert 
Purba hielten sie auch einen Vortrag in 
der Pfarrkonferrenz des Kirchenkreises 
Herford.  Das Thema war: Die Entwick-
lung der Musik und Liturgie in GBKP. 
Am 7. Juni fuhren sie nach Nürnberg, 
um am Kirchentag teilzunehmen, da-
nach am 12. Juni 2023 flogen sie zu-
rück nach Indonesien in der Hoffnung, 
dass sie mit großer Leidenschaft die 
Kirchenmusik und Bläserchöre weiter 
entwickeln können. 

Albert Purba

Kirchenmusik in Indonesien und Kita

Abdi Barus und Jeremmy Tarigan
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Die Foto-Ausstellung des bekannten 
Herforder Fotografen Jürgen Escher ist 
vom 5. bis 19. September 2023 noch 
einmal im evangelischen Berufskolleg 
in der Radewig zu sehen. 

Unter dem Titel "Was glaubst du denn 
...? Die Freiheit zu glauben" zeigt 
Escher 22 Porträts von Menschen 
unterschiedlicher Religionen aus dem 
Kreis Herford – darunter Juden, Chris-
ten, Muslime, Aleviten, Hindus und 
Buddhisten. Auch eine Atheistin und 
ein Agnostiker geben Einblicke in ihre 
persönlichen Überzeugungen.

Die 2022 erstmals präsentierte Initia-
tive, die die vielfältige Glaubensland-
schaft der Region beleuchtet, ist vom 
Diakonischen Werk Herford ins Leben 
gerufen worden und wurde gefördert 
vom Bundesprogramm "Demokratie 
leben!" des Bundesministeriums für 
Familie, Senioren und Jugend.
Die Ausstellung setzt auf die Kraft der 
visuellen Darstellung, um Türen zu öff-
nen und Vorurteile abzubauen. 
„Als Schule mit religionspädagogi-
schem Schwerpunkt wollen wir dazu 
anregen, allen Religionen mit Interes-
se und Offenheit zu begegnen.", er-
klärt Schulleiterin Heike Dunker vom 
Elisabeth-von-der-Pfalz-Berufskolleg. 

Die Ausstellung ermutigt Menschen, ih-
ren Glauben in persönlicher Freiheit zu 
gestalten und nicht einfach den Vorga-
ben traditioneller Autoritäten zu folgen.

Alle Interessierten sind eingeladen, die 
Ausstellung zu nutzen. Bei größeren 
Gruppen wird um Anmeldung und Ter-
minabsprache gebeten.
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 
8:00 bis 15:30 Uhr
Ort: Elisabeth-von-der-Pfalz-
Berufskolleg, Löhrstraße 2
Anmeldung: Tel. 0 52 21-18 79 19 -0, 
Mail: bk@evdp.de
Weitere Informationen: www.evdp.de

Monika Heinis

Vielfalt des Glaubens: 
Ausstellung am Elisabeth-von-der-Pfalz-Berufskolleg
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Gottesdienste
S

A
M

S
TA

G 18.00 Uhr
St.Johannis-Kirche

S
O

N
N

TA
G 8.30 Uhr

Jakobi-Kirche
10.00 Uhr
Münsterkirche

11.30 Uhr
Jakobi-Kirche

Presbyterin • Presbyter
Susanne Meyer zu Bexten, Tel. 34 89 42

Heike Pohlmann, Tel. 01 60 / 98 64 42 24

Michael Wortmann, Tel.01 71 / 5 22 90 80

Marlies Horstmann. Tel. 5 19 96
Küsterin
Petra Blome, Tel. 0 15 20 / 2 16 94 04

Pfarrer
Andreas Smidt-Schellong

Oetinghauser Weg 4, 32051 Herford

Tel. 5 88 00

Mail: andreas.smidt-schellong@ewe.net

Presbyterinnen
Dr. Julia Ruprecht, Tel. 05 21 /   54 3 7 70   40

Lisa Krüger

Susanne Otte, Tel. 7 35 35

Margarete Döldissen-Beckmann 
Küsterin
Lydia Werner, Tel. 1 21 19 20

Gemeindebezirk
Otterheide

Gemeindebezirk 
Lutherhaus

Pfarrerin
Dr. Gabi Kern

Münsterkirchplatz 5, 32052 Herford

Tel. 14 41 33

Mail: gabi.kern@herfordmitte.de
Presbyterin • Presbyter
Norbert Grell, Tel. 7 31 26

Renate Lampart, Tel. 5 83 24

Friederike Gieseking,Tel. 01 52 / 36 27 71 82 

Daniel Käbberich, Tel. 143 84 73

Gemeindebezirk 
Altstädter Feldmark 2

Münsterkantor
KMD Stefan Kagl
Tel.  27 69 77
Mail: muensterkantor.herf@teleos-
web.de

Bitte beachten Sie die aktuellen Hin-
weise in der Tagespresse oder unsere 
Gemeinde-Homepage (www.herford-
mitte.de) 

Pfarrerin
Annette Beer

Münsterkirchplatz 3, 32052 Herford

Tel. 7 05 88, Fax 99 86 95

Mail: annette.beer@herfordmitte.de

Vertretungsaufgaben für die Gemeinde:
Pfarrerin Gabriele Steinmeier
Stiftstraße 60, 32278 Kirchlengern
Tel. 0 52 23 - 98 51 44       
Mail: thais-gabi@web.de

Samstag, 23. September 2023,
16.00 Uhr Gemeindesaal am Herfor-
der Münster 
Singspiel: „Sängerkrieg der Heideha-
sen“
Kinderchöre am Herforder Münster
Leitung: Stefan Kagl
Eintritt frei/Kollekte

Samstag, 21.Oktober 2023,
18.00 Uhr Herforder Münster 
Bläser- und Orgelmusik 
Posaunenchor Herford-Mitte
Leitung: Klaus-Dieter Menke
Eintritt frei/Kollekte

Samstag, 4. November 2023, 
19.00 Uhr Herforder Münster CHOR-
SYMPHONISCHES KONZERT Char-
pentier: Te Deum; Puccini: Messa di 
Gloria; Parry: I Was GladKantorei Bad 
Kissingen, Herforder Münsterchor 
Thüringer Symphoniker Saalfeld-
Rudolstadt
Leitung: Stefan Kagl
Eintritt Kategorie B (Vorverkauf ab 
4.10. 2023)

Sonntag, 19. November 2023, 
18.00 Uhr    
Herforder Münster
KONZERT zum „Forum 
Mathilde“Vertonungen des 
Magnificats N.N. Mezzosopran; 
Dr. Hans-Detlef Hoffmann, Texte 
Stefan Kagl, Orgel 
Werke von Scheidt, Buxtehude, 
Hakim u.a.
Eintritt frei/Kollekte

Sonntag, 3.Dezember 2023, 
18.00 Uhr
Herforder Münster
ADVENTLICHER EVENSONG  
Chorandacht zum 1. Advent 
Adventliche Musik für Chor und Orgel-
Herforder Münsterchor, 
Kinder-und Jugendchor
Lars-Manuel Stötzel, Liturg; 
Leitung: Stefan Kagl
Leon Frederic Kleemeier, Orgel
Eintritt frei /Kollekte

Kirchenmusik Abendmahl- 
gottesdienst

Wie in jedem Jahr feiern wir im Rah-
men des Wochengottesdienstes einen 
Abendmahlgottesdienst zum Buss- 
und Bettag am 21. November um 
19.00 Uhr im Gemeindehaus Otter-
heide, in gemeinschaftlicher Runde, 
im Stuhlkreis um den Altar.
Predigt: Helfried Horstmann

Ab Dienstag, 28. November, bis Diens-
tag, 19. Dezember finden wieder wö-
chentlich Frühandachten zum Advent 
statt. Wir treffen uns um 7.30 Uhr in 
der Taufkapelle der Münsterkirche. 
Anschließend gibt es Frühstück im Ge-
meindehaus. Herzliche Einladung!

Annette Beer

Frühandachten 
im Advent
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D
IE

N
S

TA
G 10.00 Uhr

Haus Elisabeth
19.00 Uhr
Gemeindehaus 
Otterheide

M
IT

TW
O

CH

17.00 Uhr
Gemeindehaus 
Wichern-Haus

FR
EI

TA
G

16.00 Uhr
Johannes-Haus

Pfarrer
Johannes Beer

Münsterkirchplatz 3, 32052 Herford

Tel. 7 05 88, Fax 99 86 95

Mail: johannes.beer@herfordmitte.de
Presbyterin • Presbyter
Regina Hartmann, Tel. 5 03 93

Bernhard König, Tel. 27 05 75

Michael Tilker, Tel. 01 72 / 5 27 36 12

Iris Osterberg, Tel. 0 52 23 / 4 87 00 30 
Küsterin
Lydia Werner, Tel.1 21 19 20

Pfarrerin
Annette Beer

Münsterkirchplatz 3, 32052 Herford

Tel. 7 05 88, Fax 99 86 95

Mail: annette.beer@herfordmitte.de
Presbyterin • Presbyter
Bianca Bittmaier, Tel. 10 82 69

Herbert Busch-Prüßing, Tel. 14 45 01

Renate Höpker, Tel. 14 44 07

Rainer Scheele, Tel. 9 93 8145
Küster im Innenstadtbereich
Jakobi Kirche:

Ilva Gohrbandt, Tel. 6 85 38 48

St. Johanniskirche:

Gudrun Janßen, Tel. 52 94 86

Münsterkirche/Gemeindehaus am   
Münster: Axel Baum, Tel. 17 81 12

Gemeindebezirk  
Innenstadt

Gemeindebezirk 
Altstädter Feldmark 3

Pfarrer 
Albert Purba 
Petersilienstraße 2 
32052 Herford 
Tel. 0 52 21 - 99 39 751 
Mail: albert.purba@herford-mitte.de

Herford-Mitte: Gemeindehaus am 
Münster, Donnerstag 19.30 Uhr, 
Info: Klaus-Dieter Menke, 
Tel. 0 52 21 / 7 56 09

Kammerorchester St. Johannis
Frühherrenhaus, Petersilienstr. 3a, 
Montag 17.45 - 19.15 Uhr, 
Info: Wolf-Eckhart Dietrich, 
Tel. 05 21 / 9 15 92 22

Chöre
Herforder Münsterchor 
Gemeindehaus am Münster,
Dienstag, 19.45 Uhr. 

Kammerchor 
am Herforder Münster:
Für geübte Sängerinnen und Sän-
ger, nur nach Voranmeldung bei 
Kirchenmusikdirektor Stefan Kagl 
(0 52 21 / 27 69 77)
Probentermine nach Vereinbarung

Jugendchor am Münster
Gemeindehaus am Münster, 
Mittwoch, 18 Uhr: ab 12 Jahre.

Kinderchor am Münster
Gemeindehaus am Münster, 
Mittwoch, 16 Uhr: 5 - 8 Jahre, 
Mittwoch, 17 Uhr: 9 -12 Jahre.

Con Anima
Chor für junge Musik, im Luther-
haus, Mittwoch, 19.00 Uhr.

Orchester

Posaunenchor

Vikar
Lars-Manuel Stötzel
Tel. 01 76 / 70 95 58 23
Mail:lars-manuel.stoetzel@ekvw.de 
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Veranstaltungen

Gemeindehaus am Münster
14-tägig am Mittwoch um 16.00 Uhr
September – November 2023

13.09.    Superintendent 
 Dr. Olaf Reinmuth

27.09.    Vikar Lars Manuel Stötzel
             berichtet über seine Reise  
 nach Israel

11.10.    Brigitte Müller:
 Philipp Melanchthon
                Der Mann an Luthers Seite –  
 
25.10.    Mein Freund, der Baum,   
 mein Leben

08.11.    Jörg Lange:
             Nepal. Unterwegs auf dem  
 Dach der Welt.
              Von Naturwundern und   
 bebender Erde

22.11.  Gedanken zum Buß- und  
 Bettag

06.12.   Adventsnachmittag

Herzliche Einladung an alle interessier-
ten Frauen.

Ihre Ruth Prohaska

Programm EFT – 

Evangelischer Frauentreff

Beginn des Männerfrühstücks um 
9.00 Uhr im Gemeindehaus Otter-
heide, Schmiedestr. 8, 32051 Her-
ford mit einem Frühstücksbuffet.
Nach dem Frühstück begrüßen 
wir einen Gast aus dem öffent-
lichen Leben.

Termine:
6. September: 
Stadtführer Mathias Polster mit 
alten und neuen Informationen 
zur Altstadt

4. Oktober:     
Der Fotograf Jürgen Escher be-
richtet von neuen Projekten

8. November: 
„Dem anderen aufs Dach stei-
gen“. Alte Redewendungen und 
Sprichwörter, mit Pfarrer Stephan 
Horstkotte

6. Dezember:  
Adventliches Männerfrühstück 
am Kamin im Frühherrenhaus am 
Neuen Markt mit Bettina Lupp 
(Harfe) und winterlichen und 
weihnachtlichen Textbeiträgen.

Zu allen Veranstaltungen bitten 
wir um vorherige Anmeldung.
Klaus Salmon: Tel. 0 52 21- 5 12 13  
E-Mail: salmon@teleos-web.de
oder Helfried Horstmann: 
Tel. 0  52  21 -  5  19  96  
E-Mail: hh@teleos-web.de
Die Teilnahme ist kostenlos 
(Körbchen für freiwilligen Kos-
tenbeitrag).

Helfried Horstmann

Männerfrühstück

Triff Dich wieder beim Sonntagsmahl!

Nach der Sommerpause starten wir 
wieder jeden 1. Sonntag im Monat      
(bitte die Abweichung im August be-
achten) um 12.30 Uhr unser gemein-
sames Mittagessen im Gemeinde-
haus Otterheide.

Jeder, der gerne mit anderen is(s)t, sei 
herzlich willkommen!

27. August: Kohlroulade mit Speck-
wirsing und Kartoffeln

1. Oktober: Minihaxen in Altbiersau-
ce, Rotkohl und Knödel

5. November: Traditionell: Grünkohl 
satt mit Kasseler und Kohlwurst und 
Kartoffeln

Der Kostenbeitrag beträgt 12,00 Euro 
inkl. Dessert, Kaffee und Gebäck.

Gerne berücksichtigen wir auch vege-
tarische Wünsche.

Anmeldungen bitte bei Sabine Wort-
mann (Tel. 0 52 21- 5 49 29 / AB) bis 
Mittwoch vor dem jeweiligen Termin.

Wir sehen uns!
Heike Pohlmann

Sonntagsmahl

Für die Jubilarinnen und Jubilare ab 
70, die im dritten Quartal Juli bis Sep-
tember Geburtstag haben und zum 
Lutherhaus-Bezirk gehören, findet am 
Mittwoch, den 8. November um 15:00 
Uhr eine Geburtstagsfeier im Luther-
haus statt.
Wir bitten Sie diesen Termin vorzu-
merken und freuen uns, wenn Sie mit 
dabei sind. Eine persönliche Einladung 
folgt in den Herbstferien.

Andreas Smidt-Schellong 
und Klaus Lobe

Senior*innen-
Geburtstagsfeier
im Lutherhaus

����������	

�����	�����������������������������������������������

Geburtstagsfeiern in der Otterheide 
und im Innenstadtbezirk

Zu einer spätsommerlichen Geburts-
tagfeier lädt der Bezirk Otterheide 
am 11. September um 15 Uhr alle 
ab 70jährigen ein, die in den Monaten 
Mai bis August Geburtstag hatten. Im 
Gemeindehaus Otterheide treffen wir 
uns zum Kaffeetrinken und netten 
Begegnungen. Eine persönliche Einla-
dung folgt.

Der Innenstadtbezirk lädt seine ab 
75jährigen sehr herzlich ein. Seniorin-
nen und Senioren, die in den Monaten 
Juli bis September Geburtstag haben, 
feiern am Freitag 29. September 
ab 15.00 Uhr im Gemeindehaus am 
Münster. Eine persönliche Einladung 
folgt.

Annette Beer

Save the Dates
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Veranstaltungen

Alle Senior*innen des Bezirkes rund 
um das Wichern-Haus sind herzlich 
zum Adventskaffeetrinken im Gemein-
dehaus Wichern-Haus am 8. Dezember 
2023 um 15.00 Uhr eingeladen. Mit 
Kaffee und Tee, Kuchen und Stollen, 
Liedern und Geschichten wollen wir 
uns auf die Advents- und Weihnachts-
zeit einstellen.

Johannes Beer

Vorankündigung: 
Adventskaffeetrinken 
im 3. Bezirk

Sommer, Sonne, Sonnenschein – Da-
niel und ich sitzen bei über 20°C im 
Garten. Wir sprechen über Regen, 
Wind, Kälte, vielleicht auch Schnee. 
Glühwein und Kinderpunsch, besinn-
liche Geschichten oder solche zum 
Schmunzeln, bekannte Gesichter und 
Menschen, die wir neu kennenlernen 
dürfen. Kurzum: Wir planen den Le-
bendigen Advent 2023!
Natürlich soll es auch in diesem Jahr 
wieder einen Lebendigen Advent in 
unserer Gemeinde geben. Wir freuen 
uns schon darauf und hoffen Sie und 
Euch als GastgeberInnen und Gäste zu 
gewinnen! Stattfinden soll der Leben-
dige Advent vom 1. bis zum 22. De-
zember, immer montags bis freitags. 
Mit den Ausnahmen: Radewiger Kohl-
fest (07.12.), Singen unter der Tanne 
Gemeindehaus Otterheide (12.12.) 
und der Presbyteriumssitzung am 
15.12. Zu diesem Terminen findet kein 
Lebendiger Advent statt.
GastgeberInnen können sich ab sofort 
bei uns melden unter: 
LebendigerAdvent_HF@gmx.de 
oder Tel. 0 52 21 - 10 82 69
Wir freuen uns besonders auch auf 
neue Gesichter! Trauen Sie sich! Und 
bei Fragen … immer gerne fragen. 

Bianca & Daniel Bittmaier

Lebendiger 
Advent 2023

Gemeinsam frühstückt es sich am 
schönsten! 
Nach der Sommerpause lädt der 2. 
Pfarrbezirk darum am 12.9., 10.10. 
und 14.11. wieder herzlich ein zu ei-
nem Gemeindefrühstück im Gemein-
dehaus am Münster. Von 9.00 Uhr bis 
10.30 Uhr wollen wir den Tag gemein-
sam mit einem schönen Frühstück be-
ginnen, die Möglichkeit zu Gespräch 
und Austausch geben und einfach das 
Beisammensein genießen. 

Zur besseren Planung bitten wir um 
Anmeldung jeweils spätestens bis 
zum Freitag vorher im Gemeindebüro 
(Tel.1 58 19). Der Kostenbeitrag beträgt 
5 Euro pro Person. 

Die Einladung ist selbstverständlich 
offen und gilt bezirksübergreifend – 
kommen Sie gern dazu!

Gabi Kern

Wie es mittlerweile schon gute Tra-
dition ist, lädt der 2. Pfarrbezirk auch 
in diesem Jahr alle interessierten Se-
niorinnen und Senioren unserer Ge-
meinde wieder herzlich ein zu einem 
Halbtagesausflug in die nähere Umge-
bung. Dieses Mal führt uns der Weg 
mit dem Reisebus nach Osnabrück, 
wo wir zunächst eine geführte Stadt-
rundfahrt bekommen werden und da-
nach gemeinsam den Friedenssaal im 
Rathaus besichtigen. Nach ein wenig 
Zeit zur freien Verfügung werden wir 
im Osnabrücker Dom zu einer Führung 
erwartet, die wir mit einer kurzen An-
dacht beschließen, ehe es dann gegen 
18 Uhr wieder Richtung Heimat geht. 

Der Termin für diese Fahrt ist Don-
nerstag, der 21.9., Abfahrt ist um 
13.30 Uhr ab Gemeindehaus Wichern-
haus, die Rückkehr in Herford ist für 
ca. 19.00 Uhr geplant. 
Der Kostenbeitrag beträgt 20 Euro pro 
Person. Da die Teilnehmerzahl aufgrund 
der Sitzplätze im Bus begrenzt ist, bit-
ten wir bei Interesse um baldige Anmel-
dung im Gemeindebüro (Tel. 1 58 19). 

Gabi Kern

Gemeinde-
frühstück

Gemeindefahrt 
nach Osnabrück

Die Weihung der Jakobi-Kirche 
feiert die Kirchengemeinde Her-
ford Mitte traditionell mit dem Ra-
dewiger Kohlfest am ersten Don-
nerstag im Dezember, in diesem 
Jahr zum 433. Mal. Der Festgot-
tesdienst mit Grünkohldekoration 
und Krängelgebäck beginnt 7. De-
zember 2023 um 18 Uhr. Die Ge-
meindeglieder sind im Anschluss 
zu einem geselligen Grünkohles-
sen im Gemeindehaus am Müns-
ter mit musikalischem Programm 
eingeladen. Karten gibt es vor-
aussichtlich wieder kurz vor der 
Veranstaltung in der Goldschmie-
de Vorndamme.

Monika Heinis

Save the Date:
Radewiger 
Kohlfest 2023 
mit Grünkohl-
essen!

Die Adventsfeier für die Seniorinnen 
und Senioren im Bezirk Otterheide 
findet am Freitag, 1. Dezember um 
15.00 Uhr im Gemeindehaus Otter-
heide statt.
Der Innenstadtbezirk lädt am Sams-
tag, 9. Dezember um 15.00 Uhr ins 
Gemeindehaus am Münster sehr 
herzlich ein.
Wir freuen uns auf gemütliche Nach-
mittage bei Kaffee, Tee, Kuchen und 
adventlichen Liedern. Persönliche 
Einladungen folgen.

Annette Beer

Adventsfeiern
in der Otterheide und 
im Innenstadtbezirk
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I h r e F r i e d h o f s g ä r t n e r e i
� Grabgestaltung und Pflege auf allen Friedhöfen

im Kreis Herford, Hiddenhausen und Bad Salzuflen

� Dauergrabpflege

� Partner bei GEDOS

� Moderne Floristik und Kranzbinderei

� Gestecke und Kränze zu den Totengedenktagen

Friedhofstraße 10 · 32052 Herford · Telefon 05221-15391
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Elisabeth-von-der-Pfalz-Berufskolleg

Am 23. September 2023 von 11 bis 
16 Uhr verwandelt sich der Platz unter 
der Linde, zwischen dem Berufskolleg 
und der Jakobi-Kirche, in einen Ort vol-
ler Spaß und Abenteuer für Kinder. Im 
Rahmen des Weltkindertages haben 
die angehenden Erzieher*innen der 
Mittelstufe ein vielfältiges Programm 
mit kostenlosen Bewegungs-, Spiel- 
und Lernangeboten vorbereitet, um 
den Kindern einen unvergesslichen 
Tag zu bereiten. Unter dem diesjähri-
gen Motto "Körper" werden die jungen 
Teilnehmer*innen die Möglichkeit haben, 
spannende Aspekte des menschlichen 
Körpers spielerisch zu entdecken und zu 
erforschen. Wir freuen uns auf den Welt-
kindertag 2023! 

Monika Heinis

Weltkindertag 
am Elisabeth-von-der-Pfalz-Berufskolleg

Zum ersten Mal gestaltete die Un-
terstufe Kinderpflege des Elisabeth-
von-der-Pfalz-Berufskollegs dieses 
Jahr ein unterhaltsames Programm 
für ein echtes Sommerfest in der 
Kindertageseinrichtung im Haus 
Frieda, das Kinder und Erwachsene 
gleichermaßen begeisterte.

Highlight des Tages war zweifellos 
die Fortsetzung des Kindertheaters 
rund um das Thema Bauernhof. 
Schäfchen Molly sorgte für eine 
Menge Spaß und Aufregung bis hin 
zum Polizeieinsatz. Die freche Mol-
ly treibt es zu bunt und klaut dem 
Bauern seine Möhren, nascht von 
seinem Kuchen und lenkt den Ver-
dacht auf die anderen Tiere. Erst als 

die Tiere in den Streik treten, merkt der 
Bauer, dass er sie zu Unrecht beschul-
digt hat. Die Kinder halfen der Polizistin 
äußerst engagiert mit, den Fall aufzu-
klären.
Die kleinen Besucher*innen des Som-
merfestes konnten zudem auch selbst 
aktiv werden. Es wurden verschiedene 
Spiele angeboten, darunter ein Angel- 
und Bewegungsspiel, bei dem die Kin-
der Fische retten konnten. Außerdem 
konnten sie bunte Fische basteln und 
ihre eigenen Spiel- und Musikinstru-
mente gestalten. Bei dieser Gelegen-
heit übergab Theaterpädagogin Cat-
rin Mawick ein neu aufgearbeitetes 
Klangregal an die Kita. 
Die Kinder können nun mit einfachen 
Instrumenten selbst Musik machen 

Kinderpfleger*innen gestalten Sommerfest in der Kita 
MittenDrin

und Klanggeschichten erzählen.

Die Erzieher*innen der Kindertages-
einrichtung Mittendrin hatten eine 
Hüpfburg aufgebaut und sorgten 
für das leibliche Wohl der Gäste: 
Waffeln und Melonenstücke waren 
angesichts der heißen Temperatu-
ren sehr beliebt und fanden reißen-
den Absatz.
Die Verantwortlichen von Kita und 
Berufskolleg waren begeistert vom 
gemeinsamen Fest und wollen die 
Kooperation im kommenden Jahr 
fortsetzen. Sie danken dem Förder-
programm Kultur und Schule für die 
Unterstützung durch die Künstlerin 
Suzanne Austin.

Monika Heinis
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Anzeigen

� Orthopädische Maßschuhe

� Einlagen aller Art

� Sensomotorik für Kinder
und Erwachsene

� Zurichtung von Konfek -
tionsschuhen

� Sportlerversorgung/
Videoanalyse

� Bequemschuhe

052 21 / 6 99 11 56
Gänsemarkt 3, 32052 Herford

www.richter-bestattung.de

Richter
Bestattungen

Bernd Niederbiermann     Dirk Czernitzki                     Dirk, Catrin & Julius Richter mit Billy

Damit das Ende gut wird.





GmbH
INDUSTRIE-ELEKTRIK
INSTALLATIONEN

  
 

       

  
 

       






GmbH
INDUSTRIE-ELEKTRIK
INSTALLATIONEN

  
 

       

  
 

       

www.sparkasse-herford.de

Der Sparkassen-Privatkredit
mit Top-Beratung.
Setzen Sie auf verantwortungsvolle Beratung statt auf  
gut gemeinte Ratschläge. Jetzt informieren – direkt in Ihrer  
Filiale oder online unter: sparkasse-herford.de/kredit

www.sparkasse-herford.de

  
 

Über Kredite
sprechen?
Besser mit uns.
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Herforder 
Elektromotoren-Werke
Goebenstraße 106  
32051 Herford

Herforder 
Läutemaschinen

Ausgereifte Antriebstechnik für den 
einwandfreien Betrieb von Geläut und 
Turmuhren – das ist unser Spezialge-
biet seit über 100 Jahren.

HEW ist Ihr kompetenter Partner rund 
um die Uhr:

Mechanische und elektronische 
Läutemaschinentechnik

Zifferblätter und Zeiger

Klöppel

Holzjoche

Glockenstühle aus Holz

kirchentechnik@hew-hf.de
www.hew-hf.de
fon  (+49) 0 52 21 / 59 04 - 21
fax  (+49) 0 52 21 / 59 04 - 22

HEW – Läutetechnik auf hohem Niveau.
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Eigene Trauerhalle mit Kaffeestube an der Hombergstr. 82 in 32049 Herford

Bestattungen 
Heinrich Stranghöner

Anschrift: Bielefelder Str. 12, 32130 Enger
ENGER  Tel. 0 52 24 - 25 28  |  Fax 0 52 24 - 7 96 60 

HERFORD  Tel. 0 52 21 - 2 27 82  
E-Mail: stranghoener.bestattungen@t-online.de

www.bestattungen-stranghoener.de

182 x 60 - GemBrief HF.indd   1 30.01.2019   11:22:34

Hollinder Weg 12, 32051 Herford
Elverdisser Straße 300, 32052 Herford
Fon: 05221/32391 Fax: 05221/33023

www.bestattungen-arnholz.de
Partner der Deutschen Bestattungsvorsorge Treuhand AG

Wir stehen Ihnen in schweren Zeiten zur Seite

Eigene Trauerhalle
Eigene Aufbahrung

46173801_000310.1.EPS
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Jugendarbeit

„Ein gepflegtes Grab bedeutet mir sehr viel.“

Dauergrabpflege

Ob Sie eine Vorsorge treffen 
möchten oder bereits eine 
Grabstelle in Pflege haben – 
wir helfen Ihnen dabei.

GEDOS GmbH
 1

3205  Herford
Telefon 05221/1 0
info@gedos-grabpflege.de

Anzeige Gedos 2011_3 Spaltig_200mm.indd   1 12.08.2011   15:07:08

HAUS FRIEDA SONG

In den Sommerferien haben wir ein 
buntes Ferienprogramm im Rahmen 
der ToTTalen Tage veranstaltet. Wir 
haben mit Kindern aus der KiTa Mitten-
drin, mit Senior*innen aus dem Café 
in der Frieda und Jugendlichen aus 
dem Jugendzentrum ToTT einen Haus 
FRIEDA Song aufgenommen. Wer sich 
das Musikvideo dazu angucken möch-
ten, kann dies unter https://youtu.be/
SZq7piDf5x4 gerne tun und uns einen 
Like dalassen.

ToTTale Tage

Drei Wochen ToTTale Tage liegen hin-
ter uns. Das Programm war bunt! Mit 
den Jüngeren ging es Reiten auf der 
Silber-Ranch, Lasertag spielen im Wald 
und in der ToTT oder auf eine Abend-
teuerfahrt mit Öffis in den Tierpark Ol-
derdissen. Mit den Älteren waren wir 
unter anderen im Beach Club Herford 
Volleyball spielen oder haben ein eige-
nes Fußball-Turnier veranstaltet. Beim 
Kart fahren wurden die Reifen ordent-
lich eingeheizt und in der Salzufler Un-
terwelt wurden Rätsel geknackt

Das Kindermusicalprojekt 
Hits&Kids

Doch nach den Ferien ist vor den Fe-
rien. Die Herbstferien stehen vor der 
Tür und damit auch das Kindermusical-
projekt „Hits&Kids“. Beim Kindermu-
sicalprojekt bekommt ihr die einmalige 
Chance, eure Begabungen und Talente 
im Stadttheater zu zeigen. Ein Feuer-
werk aus Scheinwerferlicht, mitreißen-
den Rhythmen, prächtigen Kostümen, 
spannenden Szenen und großartigen 
Kulissen erwarten euch.
Dieses Jahr bringen wir den „Gospel-
Express“ auf die Bühne. Der Gospel 
Express ist eine atemberaubende 
Zeitreise mit neuen und alten Gospel-
songs. Ein geheimnisvoller Plan führt 
Emily, Tom, Jonas und Nina mit dem 
dampfenden und schnaufenden Gos-
pel Express ins Amerika des 19. Jahr-
hunderts. Freut euch auf tolle Gos-
pel-Musik, echt klasse Stimmung im 
Musical-Eröffnungsgottesdienst, in der 
Projektwoche und bei den Aufführun-
gen im Stadttheater. 
Alle Kinder singen 
natürlich im Musical-
chor mit. Zusätzlich 
kann jedes Kind an 
einem Workshop teil-
nehmen. 

Termine:

Musical-Eröffnungsgottesdienst am 
Samstag, 7. Oktober um 18.00 Uhr, 
Petrikirche am Wilhelmsplatz

Probe mit Familiencafé am Sonntag, 
8. Oktober von 15.00 bis 16.30 Uhr, 
Gesamtschule Friedenstal

Proben von Montag bis Freitag, 
9. bis 13. Oktober von 9.00 bis 12.30 
Uhr, Gesamtschule Friedenstal

Generalprobe Samstag, 14. Oktober 
von 10.00 bis 12.30 Uhr im 
Stadttheater Herford

Aufführungen am Samstag, 
14. Oktober 17.00 Uhr (Show I) und 
Sonntag, 15. Oktober 11.30 Uhr 
(Show II) Stadttheater Herford

Anmeldung sind ab dem 19. August 
2023 um 10.00 Uhr unter folgendem 
Link: www.hitsandkids.de/anmeldung-
2023 möglich.

Franziska Draaijer


